LANDKREIS
FRLANGEN-HOCHSTADT

Niederschrift

uber die
29. Sitzung des Kreisausschusses

des Landkreises Erlangen-Hochstadt

Sitzungstermin: Freitag, den 16.03.2018
Sitzungsbeginn: 09:00 Uhr
Sitzungsende: 10:09 Uhr

Ort, Raum: Sitzungssaal des Landratsamtes in Erlangen




Anwesend sind:

Landrat
Alexander Tritthart

CSU-Fraktion
Kreisrat Reinhard Nagengast

Kreisrat Hans Lang als Vertreter fur Kreisrat Walter Nussel
Kreisratin Dr. Ute Salzner
Kreisrat Waldemar Kleetz als Vertreter fir Kreisrat Johannes Schalwig

Kreisratin Friederike Schénbrunn

SPD-Fraktion

Kreisrat Konrad Eitel als Vertreter fur Kreisrat Dr. German Hacker
Kreisrat Andreas Hanjes

Kreisrat Christian Pech

FW-Fraktion
Kreisrat Gerald Brehm
Kreisrat Karsten Fischkal

Fraktion Biindnis 90/Die Griinen
Kreisrat Manfred Bachmayer

Kreisratin Dr. Christiane Kolbet als Vertreterin fur Kreisrat Wolfgang Hirschmann
Gaste/Sachverstandige
Sarah Guttenberger bis 09:43 Uhr, Ende der 6ffentlichen Sitzung;

Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundliche Kommunen in Bayern e.V.
Katrin Hohmann bis 09:45 Uhr, nach TOP II/1.1;

Pfiff Institut fir angewandte Gebaudereinigungstechnik GmbH
Kreisbrandrat Matthias Rocca bis 09:43 Uhr, Ende der o6ffentlichen Sitzung;

ab 10:03 Uhr, zu TOP 11/3

Verwaltung
Verwaltungsrat Marcus Schlemmer
Oberregierungsrat Manuel Hartel

Regierungsratin Alice Haake bis 09:43 Uhr, Ende der o6ffentlichen Sitzung;
ab 10:03 Uhr, zu TOP 11/3

Regierungsrat Martin Hartnagel bis 09:43 Uhr, Ende der 6ffentlichen Sitzung

Veterinardirektorin Dr. Susanne Oswald bis 09:43 Uhr, Ende der 6ffentlichen Sitzung

Verwaltungsamtsratin Andrea Wittmann bis 09:47 Uhr, nach TOP II/1.2

Regierungsamtmann Norbert Heinrich bis 09:54 Uhr, nach TOP II/1.3

Beschaftigter Friedrich Schlegel bis 10:03 Uhr, nach TOP 11/2

Regierungsamtmann Thomas Wachtler bis 09:43 Uhr, Ende der 6ffentlichen Sitzung

Regierungsoberinspektor Matthias Gorz bis 09:43 Uhr, Ende der 6ffentlichen Sitzung;
ab 10:03 Uhr, zu TOP 11/3

Technischer Rat Dieter MuRBack bis 09:43 Uhr, Ende der 6ffentlichen Sitzung

Verwaltungsrat Norbert Walter bis 09:43 Uhr, Ende der 6ffentlichen Sitzung

Beschéftigter Jurgen Ertl bis 09:02 Uhr, nach TOP 1/1

Regierungsamtmann René Rackelmann bis 09:47 Uhr, nach TOP 11/1.2

Beschéftigter Sasan Nasery-Harsini bis 09:54 Uhr, nach TOP 11/1.3

Beschéftigter Jens Breu bis 09:54 Uhr, nach TOP 11/1.3

Beschéftigte Stephanie Mack bis 09:43 Uhr, Ende der 6ffentlichen Sitzung

Schriftfihrerin
Verwaltungshauptsekretérin Paulina Lettenmeier



Die Sitzung hat folgende Tagesordnung:

|. Offentliche Sitzung:

1. Fortschreibung der Lohn-, Fahrzeug- und Geratekosten des Kreisbauhofes Hel3dorf

2. Antrag der Kreistagsfraktion Blndnis 90/Die Grinen vom 07.11.2017; Beitritt des
Landkreises zur Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundliche Kommunen in Bayern (AGFK

Bayern)

3. Antrag der Kreisrate Astrid Marschall und Manfred Bachmayer vom 09.02.2018;
Sachstandsbericht zur "Afrikanischen Schweinepest"

ll. Nichtoffentliche Sitzung:

Es besteht Beschlussfahigkeit. Die Einladung zur Sitzung erfolgte ordnungsgemal am
05.03.2018; die Mehrheit der Mitglieder ist anwesend und stimmberechtigt.



|. Offentliche Sitzung:

1. Fortschreibung der Lohn-, Fahrzeug- und Geratekosten des Kreisbauhofes
HeRRdorf

Den Mitgliedern des Kreisausschusses ist zu diesem Tagesordnungspunkt eine
Sitzungsvorlage zugegangen, welche dieser Niederschrift als Anlage beigefugt ist.

Der Kreisausschuss fasst folgenden Beschluss:

Mit der Fortschreibung der Lohn-, Fahrzeug- und Geratekosten des
Landkreisbauhofes Hel3dorf besteht Einverstandnis.

Fur Verkehrsschilder, Leitpfosten etc. werden zum Kaufpreis zusatzlich + 10 % fur
Lagerhaltung verrechnet.

Fur die Abgabe von Auftausalz an Gemeinden wird zum Kaufpreis zusatzlich 6,30
€/t fur Lagerhaltung und Ladegerat verrechnet.

Fur die direkte Weiterverrechnung von Fremdleistungen werden 50,- €
Verwaltungskosten aufgeschlagen.

Als Lohnkosten werden ab 01.05.2018 fir einen Beschéftigten 39,70 € verrechnet.

Die beiliegende Aufstellung der Geratekosten ist Bestandteil des Beschlusses.

Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13 Nein: 0 Anwesend: 13

2. Antrag der Kreistagsfraktion Bindnis 90/Die Griinen vom 07.11.2017; Beitritt
des Landkreises zur Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundliche Kommunen in
Bayern (AGFK Bayern)

Die Mitglieder des Kreisausschusses haben zu diesem Tagesordnungspunkt eine
Sitzungsvorlage erhalten.

Landrat Tritthart fuhrt aus, der Antrag der Kreistagsfraktion Blindnis 90/Die Grlinen
auf Beitritt des Landkreises zur Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundliche Kommunen
in Bayern e.V. (AGFK Bayern) wurde bereits in der Sitzung des Kreisausschusses
am 17.11.2017 behandelt. Dabei sei beschlossen worden, einen Betrag in Hohe
von 2.500,- € in den Kreishaushalt 2018 einzustellen, die Entscheidung Uber den
Beitritt aber einstweilen zu vertagen bis eine weitere Information Uber die
entsprechenden  Aufnahmekriterien erfolgt sei. Dazu sei heute die
Geschaftsfuhrerin der AGFK Bayern, Frau Guttenberger, anwesend.

Frau Guttenberger stellt den Verein und insbesondere das Verfahren und die
Aufnahmekriterien naher vor. Die Prasentation liegt dieser Niederschrift als Anlage
bei.

Dem Vortrag schlie3t sich eine eingehende Beratung an. Landrat Tritthart hebt
hervor, dass es wichtig ist, zwischen Landkreisen und kreisfreien Stadten zu
unterscheiden. Auch seien die Notwendigkeit der Erstellung und Durchfiihrung
eines Winterdienstplanes sowie die Berticksichtigung eines
Baustellenmanagements zentrale Themen, nachdem mit den unterschiedlichen
Baulasttragern verschiedene Vereinbarungen bestehen.
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Die Forderung des Radverkehrs mit einem Beitritt des Landkreises zur AGFK
Bayern und der Bestellung eines Fahrradbeauftragten sei bereits Anfang 2014 im
Kreisausschuss behandelt und schlief3lich abgelehnt worden. Zwischenzeitlich habe
sich einiges geandert und man habe etliche Projekte realisieren kénnen, sodass er
nun vorschlage, den Beitritt zur AGFK Bayern zu beschlie3en.

Dies wird aus der Mitte des Gremiums ausdrticklich begruft.

Auf Nachfragen erklart Landrat Tritthart weiter, dass er vorsieht, die
Radverkehrsférderung kiunftig im Bereich der Kreisentwicklung und des
Regionalmanagements anzugliedern und personell zu verstarken.

Der Kreisausschuss fasst folgenden Beschluss:

Der Landkreis Erlangen-Héchstadt beantragt den Beitritt zur Arbeitsgemeinschaft
fahrradfreundliche Kommunen in Bayern e.V. (AGFK Bayern).

Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 13 Nein: 0 Anwesend: 13

Antrag der Kreisrate Astrid Marschall und Manfred Bachmayer vom
09.02.2018; Sachstandsbericht zur "Afrikanischen Schweinepest"

An die Mitglieder des Kreisausschusses wurde zu diesem Tagesordnungspunkt
eine Tischvorlage verteilt, welche dieser Niederschrift als Anlage beigefligt ist.

Landrat Tritthart weist darauf hin, dass mit dieser Uber den aktuellen Sachstand
berichtet wird. Es handle sich dabei sowohl in jagdrechtlicher als auch
seuchenrechtlicher Hinsicht um eine Aufgabe des Staatlichen Landratsamtes,
aufgrund dessen gemal3 8 2 Abs. 2 der Geschéaftsordnung fir den Kreistag, den
Kreisausschuss und weitere Ausschiisse keine weitere Befassungskompetenz
moglich sei.

Kreisrat Bachmayer bittet, die landkreisansassigen Speditionen ber die Thematik
und die entsprechenden Préaventionsmdoglichkeiten zu informieren.

Il. Nichtoffentliche Sitzung:

Erlangen, 19.03.2018

Alexander Tritthart Paulina Lettenmeier

Landrat

Verwaltungshauptsekretarin



Landkreis Erlangen-H6chstadt

Beschlussvorlage

Vorlage Nr.: SG52/058/2018

Sachgebiet: SG 52 -Tiefbau Datum: 05.03.2018
Bearbeitung:  Dieter MuRack AZ: 52
Beratungsfolge Termin Behandlung
Kreisausschuss 16.03.2018 offentliche Sitzung

Fortschreibung der Lohn-, Fahrzeug- und Geréatekosten des Kreisbauhofes HeRdorf

Anlagen:
Geratekosten

|. Sachverhalt:

Die Lohn-, Fahrzeug- und Geratekosten werden zum 01.05.2018 fortgeschrieben:

Arbeiterlohn

VW Transporter Doka T5
Mercedes - (Stramot) Vito
Transporter VW-Crafter
Lkw MAN

Unimog U 400

Unimog U 500

Lkw MB

Lkw Fuso Canter

Hansa

PickUp

VW Kasten T5 (Stramot)

ERH L 2070
ERH L 2090

ERH - L 2008/2016

ERH 214
ERH 220
ERH L 2050
ERH 307
ERH L 312
ERH L 2060
ERH 400

ERH L 2120

bisher

Stand 01.05.2017

40,76 €
17,26 €
19,34 €
19,78 €
40,24 €
50,00 €
62,10 €
40,46 €
28,40 €
39,48 €
14,72 €
14,36 €

neu
zum 01.05.2018

> 39,70 €
> 17,46 €
> 19,34 €
> 21,50 €
> 40,98 €
> 50,38 €
> 62,30 €
> 41,00 €
> 28,66 €
> 39,78 €
> 14,86 €
> 14,50 €

Die Fortschreibung der Stundensétze fir Lader, Bagger, Vorbaugerate, Aufsatzstreuer, usw.

ergeben sich aus der Berechnung vom 25.01.2018.




Il. Beschlussvorschlag:

Der Kreisausschuss fasst folgenden Beschluss:

Mit der Fortschreibung der Lohn-, Fahrzeug- und Geréatekosten des Landkreisbauhofes
HeRdorf besteht Einverstandnis.

Fur Verkehrsschilder, Leitpfosten, etc. werden zum Kaufpreis zusatzlich + 10 % fir
Lagerhaltung verrechnet.

Fur die Abgabe von Auftausalz an Gemeinden wird zum Kaufpreis zusatzlich 6,30 €/t fur
Lagerhaltung und Ladegeréat verrechnet.

Fur die direkte Weiterverrechnung von Fremdleistungen werden 50 € Verwaltungskosten
aufgeschlagen.

Als Lohnkosten werden ab 01.05.2018 fir einen Beschaftigten 39,70 € verrechnet.

Die beiliegende Aufstellung der Geratekosten ist Bestandteil des Beschlusses.



Geréatekosten:

alt neu
Stand 01.05.2017| 01.05.2018
Tieflader-Anhanger fur Lkw 20,42 € 20,42 €
Tieflader-Anhanger fur Transporter 18,00 € 18,00 €
Walze / Rittelplatte grofd / Kompressor 10,12 € 10,18 €
gfar:;zg?earus / Ruttelplatte klein / 1150 € 1150 €
Schneepflug / Vorbaukehrmaschine 19,56 € 19,56 €
Aufsatzstreuer fur Lkw 26,46 € 26,46 €
Aufsatzstreuer fur Hansa 20,00 € 20,00 €
Radlader Neugerat 43,10 € 44,34 €
Terex TW110-Bagger 42,22 € 42,32 €
Funkampelanlage 50,40 € 54,00 €
Motorsage, Freischneider, 1188 € 11.90 €

Trennschneider

Bemerkung:

(0. Zugfahrzeug)
(0. Zugfahrzeug)

(o. Bedienung)

(o. Bedienung)

(0. Fahrzeug)

(0. Fahrzeug)

(0. Fahrzeug)
(0. Fahrer)

(0. Fahrer)

(Zzgl.
Einrichtungskosten)

(o. Bedienung)

Die Erhéhungen der Verrechnungssatze ergeben sich durch die Anschaffung von
Neugeraten, dem Mehrverbrauch an Schmierstoffkosten, sowie Instandsetzungs- und

Wartungskosten.

Fur Verkehrsschilder, Leitpfosten etc., Einkaufspreis + 10 % Lagerhaltung.

Fur Auftausalz an Gemeinden, Einkaufspreis + 6,30 € Lagerhaltung/Verladung.

Fur einen beschéadigten Leitpfosten werden 0,5 Stunden Arbeitszeit, 0,5 Stunden

Stramotfahrzeug + Material verrechnet.

Fur die direkte Weiterverrechnung von Fremdleistungen werden 50,00 € Verwaltungs-

kosten aufgeschlagen.



fahrradfreundliche Kommunen
in Bayern e.V.
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A AGFK
' Arbeitsgemeinschaft

www.agfk-bayern.de

Radfahren gemeinsam fordern!
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fahrradfreundliche Kommunen
in Bayern e V.

www.agfk-bayern.de

e Grindung im Februar 2012

*  Vereinsvorsitzender: Landrat Matthias Diel3l, Landkreis Firth

. geschaftsfuhrende Kommune: Erlangen

. Schirmherr Joachim Herrmann, Bayerischer Staatsminister des Innern

»  Mittler zwischen landesweiter Politik, Verwaltung und kommunalen Interessen

16.03.2018 Vorstellung AGFK Bayern




61 Mitglieder

aktuell 53 Stadte und
Gemeinden sowie 8 Landkreise

24.07.2017 Vorstellung AGFK Bayern
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fahrradfreundliche Kommunen
in Bayern e V.

www.agfk-bayern.de

. Mehr Infrastruktur

— Radwegenetzausbau,
Fahrradabstellanlagen

. Mehr Radkultur

— Positive Wahrnehmung des Fahrrads als
alternatives Verkehrsmittel zum MIV

. Mehr Sicherheit

— Wahrnehmung des Fahrrads als sicheres
Verkehrsmittel

. Mehr Austausch

— Vernetzung der Kommunen und mit
anderen Verbanden/Vereinen

. Mehr Messbarkeit

— Einheitliches Messverfahren zur Ermittlung
des Modal Splits

16.03.2018 Vorstellung AGFK Bayern
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16.03.2018 Vorstellung AGFK Bayern
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fahrradfreundliche Kommunen
in Bayern e V.

www.agfk-bayern.de

Mitgliedskommunen der AGFK Bayern setzen
sich zum Ziel

, Fahrradfreundliche Kommune in Bayern®
zu werden.

Auszeichnung durch den Bayerischen
Staatsminister des Innern, fir Bau und Verkehr
auf Vorschlag der AGFK Bayern.

Es soll ein Prozess zur systematischen
Forderung des Radverkehrs anerkannt und
gewdurdigt werden.

16.03.2018 Vorstellung AGFK Bayern
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fahrradfreundliche Kommunen
in Bayern e V.

www.agfk-bayern.de

» Beieiner Vorbereisung wird bewertet, ob die
Kommune den Aufnahmekriterien gerecht wird

 Aufnahmekriterien unterteilen sich in Punkte
die ausreichend erfullt sein missen und
solche, bei denen nachgewiesen werden
muss, wie sie konzeptionell angegangen
werden

* Nach spatestens vier Jahren erfolgt die
Hauptbereisung durch die
Bewertungskommission

« Bewertungskommission besteht aus AGFK,
Oberste Baubehorde, ADFC, Polizel,
Verkehrswacht und Landtagsfraktionen

* Bei positivem Bewertungsergebnis schlagt
AGFK dem Bayerischen Staatsministerium
des Innern vor, die Auszeichnung
, Fahrradfreundliche Kommune in Bayern®
zu verleihen

16.03.2018 Vorstellung AGFK Bayern




AGFK

Arbeitsgemeinschaft
fahrradfreundliche Kommunen
in Bayern e.V.

www.agfk-bayern.de

Fokus auf der koordinierenden Tatigkeit der

Landkreise ¥

« Politische Grundsatzentscheidung flr die .m.....T::::::;;::::“.....m
Radverkehrsforderung durch Rats- oder e
Kreistagsbeschluss | e

- =

Prrtruge= @ & Beretbense 1 [

e

* Organisatorische, personelle und finanzielle
Vorkehrungen (Radverkehrsbeauftragter, e | |
Ansprechstelle)

«  Erarbeitung und kontinuierliche Weiterentwicklung ===
eines klaren und stringenten Konzeptes fir die
Radverkehrsférderung ==

* Politische Zielvorgabe zur deutlichen Anhebung
des Radverkehrsanteils am Modal-Split in einem
konkreten tberschaubaren Zeitraum

16.03.2018 Vorstellung AGFK Bayern
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www.agfk-bayern.de

 Kooperation mit den raumlich angrenzenden Gebietskorperschaften

»  Erarbeitung einer Netzplanung fir den nicht motorisierten Verkehr
(Radverkehrskonzept)

 Verknupfung der Netzplanung mit den vorhandenen bzw. geplanten
Radverkehrsnetzen der angrenzenden Gebietskorperschaften Einbindung der
Routenfuhrung und Wegweisung des Bayernnetz fir Radler und anderer
ubergeordneter Routennetze

» Erstellung eines Winterdienstplanes fur die Radverkehrsinfrastruktur
»  Bericksichtigung des Radverkehrs beim Baustellenmanagement

»  Bericksichtigung des Radverkehrs im Umweltverbund (z.B. Mitnahme und
Verknupfung im OV)

» Einfach zugéangliche Internetinformationen zum Radverkehr tiber kommunale
Internetauftritte

16.03.2018 Vorstellung AGFK Bayern
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www.agfk-bayern.de

° Interessensvertretung

— Interessenvertretung bei Land, Bund und EU sowie
anderen Dritten

. »Zusammenfuhren® politischer Entscheidungstrager

— z. B. Fachgesprach der Burgermeister und Landréate
mit dem Innenminister zur Radverkehrsférderung in
Bayern

. Netzwerk/Austausch

— Erfahrungsaustausch unter den Mitgliedern,
Zusammenarbeit mit OBB, ADFC, Polizei etc.

«  Beratung

— aktuelle Radverkehrsthemen, Vermittlung von
Kontakten

. Inhouse-Seminare in der Mitgliedskommune

— ganztagiges Seminar mit auf die Kommune
abgestimmten Inhalten

. Seminare
— Fordermittel, Baustellenmanagement

. Projektfinanzierung in Mitgliedskommunen
— Finanzierung von nichtinvestiven Projekten mit 80%

16.03.2018 Vorstellung AGFK Bayern
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fahrradfreundliche Kommunen
in Bayern e V.

www.agfk-bayern.de

«  Offentlichkeitsarbeit
— Pressemitteilungen, Informationsstéande

. Exkursionen

— Grol3exkursion nach Amsterdam,
Fachexkursionen in die Mitgliedskommunen

e  Print- und Werbematerial
— Flyer, Leitfaden, Give-Aways

 Forderung des Radsicherheitschecks
— Zuschuss fir Radsicherheitscheck

. Lastenrad

— Kostenloser Verleih des AGFK-Lastenrads, z.B.
fur Veranstaltungen

e Zugriff auf Fotoarchiv

— Kostenlose Verwendung des AGFK-
Bildmaterials

16.03.2018 Vorstellung AGFK Bayern 11



MOBILITATSFORUM

e derzeit 8 Landkreise:

CHANCEN DER RADVERKEHRSFORDERUNG

IN LANDKREISEN

Landkreis Augsburg,

Landkreis Coburg,

Landkreis Frth, A A il
Landkreis Miinchen, e e P T

Landkreis Neustadt a.d.Aisch — Bad Windsheim,

Landkreis Neu-Ulm,
Landkreis Nurnberger Land,
Landkreis Starnberg

Spezielle Angebote fir Landkreise in der AGFK:

PROGRAMM
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Vorstellung AGFK Bayern
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RAD. LEBEN.
BAYERN.

LASS DICH
MAL WIEDER SEHEN

16.03.2018 Vorstellung AGFK Bayern

AGFK

Arbeitsgemeinschaft
fahrradfreundliche Kommunen
in Bayern eV.

www.agfk-bayern.de
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fahrradfreundliche Kommunen
in Bayern e.V.

www.agfk-bayern.de

16.03.2018 Vorstellung AGFK Bayern
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(-)adfe

3. Bayerische
Fachtagung Radverkehr

FOKUS.RAD- BEST PRACTICE IM
RADVERKEHR

16.03.2018 Vorstellung AGFK Bayern
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fahrradfreundliche Kommunen
in Bayern e.V.

www.agfk-bayern.de

Mitgliedsbeitrage

« Kommunen bis 20.000 Einwohner: 1.000,00 Euro
« Kommunen von 20.001 — 50.000 Einwohner: 2 .000,00 Euro
«  Kommunen von 50.001 — 100.000 Einwohner: 3.000,00 Euro
« Kommunen tber 100.000 Einwohner: 4.000,00 Euro

 Landkreise: 2.500,00 Euro

16.03.2018 Vorstellung AGFK Bayern
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fahrradfreundliche Kommunen
in Bayern e.V.

www.agfk-bayern.de

Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit!

Arbeitsgemeinschatft fahrradfreundliche Kommunen in Bayern e. V.
Geschéftsstelle:

Sarah Guttenberger
Zimmer 427, SchuhstralRe 40

91052 Erlangen

Telefon +49 (0)9131/86 2419
Telefax +49 (0)9131/86 2956

Email sarah.quttenberger@aagfk-bayern.de
Web  www.agfk-bayern.de

16.03.2018 Vorstellung AGFK Bayern 17



Landkreis Erlangen-H6chstadt

Informationsvorlage

Vorlage Nr.: SG30/018/2018

Sachgebiet: SG 30 - Offentliche Sicherheit Datum: 16.03.2018
Bearbeitung:  Matthias G6rz und Dr. Susanne Oswald AZ: 30/AL 7
Beratungsfolge Termin Behandlung
Kreisausschuss 16.03.2018 offentliche Sitzung

Antrag der Kreisrate Astrid Marschall und Manfred Bachmayer vom 09.02.2018;
Sachstandsbericht zur "Afrikanischen Schweinepest"

Anlagen:
Antrag der Kreisrate Astrid Marschall und Manfred Bachmayer vom 09.02.2018

Sachverhalt:

Zum Antrag der Kreisrate Astrid Marschall und Manfred Bachmayer vom 09.02.2018 ist
anzumerken, dass die Thematik Afrikanische Schweinepest sowohl in jagdrechtlicher als
auch  seuchenrechtlicher Hinsicht vom Landratsamt als unterer staatlichen
Verwaltungsbehotrde bearbeitet wird. Diese staatlichen Aufgaben sind gem. § 2 Abs. 2 der
Geschéftsordnung fur den Kreistag, den Kreisausschuss und weitere Ausschiisse der
Behandlung in den Gremien des Landkreises entzogen.

Dennoch kann folgende allgemeine Information anhand der von den Kreisraten Astrid
Marschall und Manfred Bachmayer im Antrag vom 09.02.2018 gestellten Fragen gegeben
werden:

Die Afrikanische Schweinepest (ASP) tritt seit 2014 in den baltischen Staaten und in Polen
sowie seit 2017 in der Tschechischen Republik auf. Es besteht die stdndige Gefahr der
Verschleppung innerhalb der La&nder und Uber die Grenzen der Lander hinweg. Nach
Einschatzung der Experten erscheint das Risiko, dass die ASP zundchst in die
Wildschweinpopulation  eingeschleppt  wird, gréRer als ein Eintrag in die
Hausschweinepopulation. Deshalb stellt die Senkung der Wildschweindichte durch intensive
Bejagung ein wesentliches Instrument der Seuchenpravention dar.

1. Um die notwendige Bereitschaft zur Mitwirkung der Jagerschaft an dieser
vorbeugenden MaRRnhahme zu férdern, wurde mit Beschluss des Ministerrats vom
19.12.2017 die Grundlage geschaffen, dass fur das Erlegen von Frischlingen,
Uberlauferbachen und Bachen, die fur die Aufzucht der Jungtiere nicht notwendig
sind, eine Abschusspramie von 20 € pro Tier gewahrt werden kann.

Fur das Jagdjahr 2017/2018 wird die Jagdstrecke ab dem 19.12.2017 (Beschluss
Ministerrat) bis einschlie3lich Ende des Jagdjahres (31.03.2018) bertcksichtigt. Die
Auszahlung an die Jagdaustibungsberechtigten (JAB) wird der Landesjagdverband
Bayern e. V. (BJV) ibernehmen und ist unabh&ngig von der Mitgliedschaft beim BJV.



Fur die Abwicklung der Auszahlung der Aufwandsentschadigung wurde ein Verfahren
etabliert, dessen Aufwand insbesondere fir den Antragsteller angemessen und
vertretbar ist. Die JAB legen ihre Streckenliste des Jagdjahres 2017/2018 der unteren
Jagdbehdorde vor. Die unteren Jagdbehérden bestatigen den Erhalt der Streckenliste
mit den Angaben zu den erlegten Wildschweinen. Von der bestatigten Streckenliste
wird eine Kopie fir den JAB angefertigt, der diese dann mit dem Erstattungsantrag
beim BJV einreichen kann.

Des Weiteren kdnnen die JAB Antrage auf

- Genehmigung von Nachtzieltechnik
- Verlangerung der Jagdzeit
- Errichtung von Sauféangen

bei der Unteren Jagdbehdrde (UJB) stellen. Aktuell sind weder zu diesen
Moglichkeiten noch zur Abschusspramie Antrage bei der UJB eingegangen.

Die Hegegemeinschaftsleiter im Landkreis Erlangen-Hochstadt wurden hinsichtlich
der Mdglichkeiten informiert.

. Sofern entsprechende Antrége bei der Unteren Jagdbehorde gestellt werden, werden

diese ,wohlwollend” im Rahmen der rechtlichen Méglichkeiten gepriift.
Soweit moglich werden fir Genehmigungsbescheide KEINE Kosten erhoben.

Hinsichtlich der Abschusspramie erfolgt die Anfertigung von Kopien der
Streckenlisten sowie deren Bestatigung kostenfrei.

Im Landkreis Erlangen-Hochstadt sind derzeit insgesamt 203 schweinehaltende
Betriebe erfasst, davon 16 Betriebe mit mehr als 50 Schweinen. Informationen wie
viele dieser Betriebe als Bio-Betrieb zertifiziert sind, liegen dem Veterinaramt nicht
vor, da das Veterindramt selbst keine entsprechenden Zertifizierungen durchfihrt.
Zum Thema Afrikanische Schweinepest wurden von StMUV verschiedene
Informationsveranstaltungen fir die bayerischen Schweinehalter durchgefihrt.
Zusatzlich werden die Tierhalter vom Veterinaramt im Rahmen der Uberwachung der
Betriebe auf Einhaltung der Vorgaben nach der Schweinehaltungshygieneverordnung
hinsichtlich des Einschleppungsrisikos sensibilisiert.

Die Untere Jagdbehérde sowie das Veterindramt stehen in regelmafRigen Kontakt mit
den Bayerischen Staatsforsten. Sofern hier neue Informationen bzw. Erkenntnisse
vorliegen werden diese ausgetauscht.

BMEL und BMVI haben die Obersten Strallenbaubehdrden der Lander auf die
aktuelle ASP-Situation hingewiesen. In diesem Zusammenhang wurden die
Autobahndirektionen darum gebeten alle geeigneten MaRnahmen zu ergreifen, um
das Risiko der ASP-Ausbreitung zu verringern. Neben dem Aufhéngen
mehrsprachiger Plakate entlang wichtiger Verkehrswege umfasst dies auch die
Sicherstellung intakter Wildschutzzaune sowie die Sammlung und Entsorgung des
auf Rastanlagen anfallenden Abfalls.

Néhere Informationen  hierzu sind unter folgendem Link  abrufbar:
http://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/StB/ausbreitung-der-afrikanischen-
schweinepest.html.



http://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/StB/ausbreitung-der-afrikanischen-schweinepest.html
http://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/StB/ausbreitung-der-afrikanischen-schweinepest.html

Kreisrat

Manfred Bachmayer
Hallerstr. 15

90542 Eckental

Telefon: 09126 / 287407

Landratsamt Erlangen-Hochstadt
z.Hd. Herrn Landrat Alexander Tritthart

Marktplatz 6
91054 Erlangen K(
J %’W 03.02.4%
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Antrag zur Afrikanischen Schweinepest

Eckental, 8. Februar 2018

Sehr geehrter Herr Landrat,

die Afrikanische Schweinepest (ASP), die inzwischen bis auf etwa 300 km an die
bayerische Grenze herangeriickt ist, stellt eine ernsthafte Bedrohung fiir die konven-
tionelle aber auch die bio-zertifizierte Schweinehaltung sowie die Fleischwirtschaft im
Landkreis dar. Die Verordnung zum Schutz gegen die Schweinepest und die
Afrikanische Schweinepest (Schweinepest-Verordnung) bedeutet, dal das Veterinar-
amt bereits bei einem begriindeten Verdacht auf einen Ausbruch der Krankheit in
einem Bestand die Tétung aller Schweine eines betroffenen Betriebes behdrdlich
anordnen kann. Damit es nicht soweit kommt, sind MaBnahmen bis hin zum verstarkten
AbschuB von Schwarzwild in der Diskussion. Wir beantragen daher die Beantwortung
der folgenden Fragen im Rahmen eines Sachstandsberichtes im Kreistag bzw. dem
zusténdigen Ausschul3: '

1, Sind MaBnahmen zur signifikanten Erhhung der AbschuBzahlen von
Schwarzwild ergriffen worden bzw. in Vorbereitung? Welche Ergebnisse liegen
vor?

' 2, Welche MaRnahmen sind seitens des Landratsamies érgriffen worden bzw. in
Vorbereitung um die Jigerschaft von Kosten und Gebiihren zu entlasten, mit
denen der Abschuss von Wildschweinen verbunden ist?
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3, Wie viele Schweinehaltungs- bzw. Zuchtbetriebe gibt es im Landkreis
Erlangen-Hochstadt? Wie viele der Betriebe haben einen Bestand von mehr als
50 Schweinen? Wie viele der Betriebe sind zertifizierte Bio-Betriebe? Steht das
Landratsamt mit den Betrieben zum Thema Afrikanische Schweinepest in

Kontakt?

4, Wie erfolgt der Informationsaustausch mit den Bayerischen Staatsforsten, die
eine Schliisselfunktion bei der Bekdmpfung der Afrikanischen Schweinepest
einnehmen?

5, Welche MaRnahmen sind in Zusammenarbeit mit der Autobahndirektion und
den Gemeinden angedacht, bzw. ergriffen worden, um durch Information
insbesondere LKW-Fahrer bzw. Speditionen auf die Problematik der
Vireniibertragung durch Essensabfille bzw. ungenligend gereinigte Fahrzeuge
hinzuweisen? Welche MaBnahmen sind zur Sicherung von Abfallbehiltern an den
Autobahnen vor ,,Wildschweinbesuch* ergriffen worden bzw. angedacht?

Gerne stehen wir fur Rickfragen zur Verfiigung und verbleiben

mit freundlichen GriRRen

7 -
gez. o Z7. /h//
Astrid Marschall Manfred Bachmayer
Kreisritin KreI%’lJ g

/



	Sitzungsdokumente
	Niederschrift ohne nichtöffentlichen Teil

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1 Fortschreibung der Lohn-, Fahrzeug- und Gerätekosten des Kreisbauhofes Heßdorf
	Vorlage  SG52/058/2018
	Anlage Gerätekosten  SG52/058/2018

	TOP Ö  2 Antrag der Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 07.11.2017; Beitritt des Landkreises zur Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundliche Kommunen in Bayern (AGFK Bayern)
	Präsentation  AL 6/011/2018

	TOP Ö  3 Antrag der Kreisräte Astrid Marschall und Manfred Bachmayer vom 09.02.2018; Sachstandsbericht zur "Afrikanischen Schweinepest"
	Vorlage Info Schweinepest  SG30/018/2018
	Antrag der Kreisräte Astrid Marschall und Manfred Bachmayer vom 09.02.2018  SG30/018/2018



